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Huldreich Zwingli.
1484—1531 Pfarrer in Glarus, Einsiedeln und Zürich. Reformator.

Aus Walther Köhler: Das Buch der Reformation Huldreich Zwingiis.

Die götlich grechtigkeit ist so luter und schön an ir selbs wie sy uns ze
sin anforderet.

1. Sy heisset verzyhen, glych als ouch wir wellind, das uns got verzyhe.
2. Got heißt nit allein nit töten, sunder gar nit zornig werden.
3. Got heißt, das wir nit recliren noch zanggen sollend, sunder, so uns der

rock genommen sye, sollen wir den Mantel ouch verlassen.
4. Got heißt nit allein, das wir die ee nit brechen sollend, sunder gheins

eemenschen gar nit begeren.
5. Got verbüt alles schweeren uund heißt uns so styff sin, das ja, ja, nein,

nein sye on alles schweeren.
6. Got heißt uns unser hab hingeben denen, von denen wir nüts verhoffend,

und die uns nüts widergelten können.
7. Got heißt nit allein gutes den frommen und unschädlichen thun, sunder

ouch den fyenden.
8. Got heißt nit allein nit Stelen, sunder des andern gut gar nit begeren.
9. Got wii, das wir nit allein nit übel oder hinderredind, sunder gar ghein

unnützes wort redind.
10. Got wii nit vernügt sin, das wir dem nächsten nitt schadend oder das wir

im erst ze hilff kummind, so wir uns vorhin wol bewart habind, sunder
wii er, das wir den nechsten ebnen menschen als lieb habind als uns selbs.
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